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Matthias Obermayer
Mein Rückblick auf  
20 Jahre MDG



Liebe Leser und Freunde 
des Flugplatzes Donauwörth-
Genderkingen! 

 Einige Dinge blieben coronabe-
dingt in den letzten zwei Jahren 

weitgehend auf der Strecke, und erst 
jetzt normalisiert sich das Fliegerle-
ben langsam in der Nachcoronazeit 
wieder, erneut in Gefahr durch die 
extrem gestiegenen Treibstoffprei-
se. Genau betrachtet ist dabei zwar 
das normale Vereinsleben auf der 
Strecke geblieben, dennoch ist in 
den letzten zwei Jahren viel passiert:  

Versammlungen wurden online ab-
gehalten. Die Ausbildung neuer Pilo-
ten lief mit vielen neuen Schülern auf 
Hochtouren. Zahlreiche, neue Mit-
glieder kamen zur MDG. Ein neues, 
weiteres Flugzeug in der Echo-Klasse 
wurde für die Ausbildung angeschafft, 
und ein schnelles und hochmodernes 
UL in der 600kg-Klasse hat die Flotte 
der MDG erweitert. Eine neue Home-
page ging in der Coronazeit online. 
Ein komplexer Simulator steht Ver-
einsmitgliedern und Externen jetzt 
zur Verfügung, auf dem Schulungs- 
und Trainingsflüge umweltschonend 
und völlig ohne Fluglärm durchge-
führt werden können. Der Flugplatz 
wurde mit einem Festakt getauft und 
heißt nun „Rudolf-Grenzebach-Flug-
platz“.

Wie viel trotz Corona bei uns im Ver-
ein lief, hat man vielleicht auch des-
halb nicht im Focus gehabt, weil in 
den letzten 12 Monaten – abgesehen 
von einer Sonderausgabe – keine Aus-
gabe der GendAIRkinger News mehr 

erschienen ist. Das hatte einen Grund: 
Von Anfang an war geplant, dass wir 
nach dem Ausscheiden unseres lang-
jährigen „Chefs“ Matthias Obermayer 
gleich in der ersten Ausgabe auch die 
Ära, die er im Verein geprägt hat, mit 
einem Rückblick auf die letzten 10 
Jahre würdigen wollten. Am besten 
so, dass er selbst nichts davon mitbe-
kommen würde.

Wer aber sollte das schreiben? Für ei-
nen solchen Überblick war ich selbst 
nicht lange genug im Verein, und 
selbst die Macher der GendAIRkin-
ger News Renate und Georg Lehma-
cher kamen zu einer Zeit, als Matthias 
schon längst die Geschicke des Vereins 
lenkte. Nach einigen Monaten, in de-
nen wir versuchten, uns die entspre-
chenden Informationen zu beschaffen 
wurde klar: Das entsprechende Wis-
sen und die Informationen über alles, 
was in dieser Zeit lief, hat nur Matthias 
selbst. Notgedrungen mussten wir ihn 
dazu bringen, selbst zu Papier zu brin-
gen, was er im Verein erlebt und be-
wegt hatte, und ihn erst einmal davon 
überzeugen, dass es ein angemessenes 
Anliegen ist, diese Dinge zu einem 
Thema der GendAIRkinger News zu 
machen. „Das ist schnell gemacht,“ 
meinte Matthias dann in einer ersten 
Einschätzung, „ich schreibe das auf 
zwei Seiten zusammen, das ist in ein 
paar Tagen fertig“, um dann bald zum 
Schluss zu kommen, „etwas mehr als 
zwei Seiten könnten es doch werden.“  
 
Das Ergebnis ist nun diese Sonderaus-
gabe, die zur Hauptversammlung in 
einer kleinen Vorabauflage verfügbar 
ist. 

Viel Spaß beim Lesen dieser GendAIR-
kinger News, sowie schöne Flüge und 
allzeit glückliche Landungen. 

Ihr  Thomas Schneider
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Kurz nach meinem be-
rufsbedingten Umzug 
im August 2000 von 

Brunnthal bei München nach Donauwörth trat ich 
in die Motorflugsportgruppe Donauwörth-Gender-
kingen ein. Nach 23 Jahren Fliegerei bei der Flug-
sportgruppe Bölkow – erst in Neubiberg und nach 

dessen Schlie-
ßung mit einer 
einzigen Tobago 
im weit entfern-
ten Eggenfelden 
und später in 
Landshut – kam 
ich in ein wah-
res Fliegerpara-

dies, wo ich durch die neuen Vereinskameraden 
mit Günter Löffler und Thomas Schröttle als 1. 
und 2 Vorsitzende herzlich aufgenommen wurde. 
In wenigen Minuten erreichte ich von Donauwörth 
aus – auch mit dem Fahrrad – den vereinseigenen 
Flugplatz mit seinen 3 Flugzeugen Cessna C-172 
D-EELV, Morane D-EEDE, Super Dimona D-KBDF 
plus ab 2001 Remos G3 D-MRUN. Als reinem „E-
Pilot“ standen mir somit 2 Flugzeuge unkompliziert 
zur Verfügung, in die mich der damalige Technik-
leiter und Eurocopter-Kollege Werner Mühlhäu-
ser einwies. Erst im Lauf der Jahre erkannte ich, 
wie wichtig es für den Klarstand unserer Flugzeu-
ge war und ist, dass er und Peter Kleiner stets mit 
Kompetenz und Einsatzbereitschaft zur Verfügung 
stehen.

Als ich am 15.01.2001 einen mei-
ner ersten Flüge in EDMQ machen 
wollte, sah ich ein Augsburger 

Schulflugzeug neben der Startbahn auf dem Rücken lie-
gen. Offenbar hatte der Flugschüler eine starke Bö nicht 
richtig korrigieren können; zum Glück blieb er unverletzt.

Bald fühlte ich mich in der MDG heimisch und nahm daher auch 
gerne an gemeinsamen Aus-Flügen teil wie z.B. im Juni 2001 zum 
ehemaligen russischen Militärplatz Finsterwalde und von dort u.a. 
in den Spreewald. Der Ausflug wurde von Franz Kraus organisiert, 
der diese Gegend beruflich gut kannte. Ich durfte in Michael Kim-
merles Bonanza D-EMKH mitfliegen.
Unter den Teilnehmern waren neben den Familien Kraus und Kim-
merle u.a. auch der damalige 1. Vorstand Günter Löffler mit seiner 
Frau Monika und der 2. Vorstand Thomas Schröttle mit Familie.

Wenn man ein gewisses Alter erreicht hat, ist es wohl ganz 
natürlich, auf sein Leben und die wichtigsten Phasen und 
schönsten Erlebnisse zurückzublicken. Daher habe ich 

gerne zugesagt, ein bisschen über meine rund 2 Jahrzehnte 
bei der MDG zu berichten, davon 13 Jahre im Vorstand 
und 11 Jahre als erster Vorsitzender. Einiges dazu findet 
man auch in der Chronik auf unserer Website und den 

Protokollen der Hauptversammlungen.
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Zwei Jahrzehnte
aus Sicht von Matthias

undMDG EDMQ



Am Flugplatz wurde in 
diesem Jahr der Kinder-
spielplatz angelegt, der 

sehr beliebt ist und in den folgenden Jahren immer 
wieder renoviert wurde (Foto von 2016).
 
Der fliegerische Höhepunkt war 2003 für mich 
die Teilnahme am Deutschlandflug vom 19.-
21.06.2003 unter dem Motto „100 Jahre Motor-
flug“ als Copilot meines Fliegerkameraden Karl-
Heinz Stenner mit der TB200 D-EVIS – beide von 
der Flugsportgruppe Bölkow. Wir trainierten zwar 
Ziellandungen in EDMQ, mussten dann aber fest-
stellen, dass wegen des anhaltenden Winds von 
rund 25 kt die Ziellandungen gestrichen waren 

und es hauptsächlich auf präzise Navigation an-
kam, die für uns dadurch erschwert wurde, dass 
wir fast die ganze Strecke wegen des starken Rü-
ckenwinds mit hohem Anstellwinkel und entspre-
chend schlechter Sicht nach vorne fliegen mussten, 
da wir eine zu kleine Soll-Reisegeschwindigkeit 
angegeben hatten. Aber auch ohne diese Randbe-
dingungen hätten wir bei 77 Wettbewerbsflugzeu-
gen sicher bei weitem nicht das erreicht, was unse-
rem MDG-Kamerad Michael Kimmerle (damals als 
Mitglied der Fliegergruppe Giengen) über 30 Jahre 
zuvor gelungen war: er gewann den Deutschland-
flug 1971 – und eine Bo209 Monsun, was sein An-
sporn zur Teilnahme gewesen war.

2004 organisierte wieder Franz 
Kraus einen Aus-Flug zu einem 
ihm sehr gut bekannten Ziel – 

nämlich nach Budweis bzw. zum Flugplatz Hosin (LKHS) 
in Tschechien, bei dem wir u.a. das Schloss Hluboka be-
sichtigten. Auch diesmal war u.a. wieder unser „Präsident“ 
Günter Löffler mit seiner „First Lady“ Monika dabei.

2003
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Eine wichtige Neuerung in EDMQ 
war 2002 Jahr die Anlage des as-
phaltierten Besucherparkplatzes.

Auch in diesem Jahr gab es wieder einen schönen MDG-
Aus-Flug. Im Juni führte unser leider am 05.08.2021 ver-
storbener damaliger Technik-Vorstand Peter Leckel uns 
nach Stockerau (LOAU) und Krems in seine österreichische 
Heimat an die Donau – die Wachau.

Am 30.09.2001 durfte ich mein ers-
tes Oktoberfest in EDMQ erleben, das 
Jahrzehnte lang immer am letzten Sep-
tembersonntag stattfand – bis Corona 
in jüngster Zeit diese schöne Tradition 
unterbrach.

2001 begann auch das UL-Zeitalter der 
MDG mit der Ankunft der REMOS G3 
D-MRUN. 
 
Wegen meines schon damals recht 
stattlichen Gewichts kam allerdings 
das UL-Fliegen für mich nicht in Frage. 
Und nachdem es bei der MDG damals noch keine 
sehr leistungsfähigen Reiseflugzeuge gab, nutzte ich 
für größere Reisen nach wie vor lieber weiterhin die 
Tobago TB200 D-EVIS der FSG Bölkow – so z.B. zum 
Nordkap, nach Schottland und in das Baltikum.

Wie bei vielen Flugportvereinen gab es auch bei der 
MDG unterschiedliche Sichtweisen und Prioritäten 

der verschiedenen Luftsportdisziplinen. Dies führte 
dazu, dass Ende 2001 die Fallschirmspringer unse-
ren Platz verließen und wir seitdem über das soge-
nannte „Springerstübchen“ im 1. Stock von Halle 1 
verfügten. Dieser Raum wurde später komplett reno-
viert und dient jetzt u.a. als Schulungsraum.

2002
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Eine wesentlich weite-
re Flugreise endete am 
12.06.2005 in EDMQ, 
als Michael Kimmerle 
und sein Sohn Andreas 
ihre neue Turboprop-
Maschine aus Texas über 
den Atlantik flogen.

Wichtige Meilensteine für den 
Verein waren 2005 die Um-
rüstung unserer C172 D-EELV 
auf Thielert-Dieselantrieb und 
die Aufstellung einer Diesel-
Tankstelle in EDMQ. Bei der 
traditionellen Sonnwendfeier 
zum Sommeranfang wurde sie 
in einem Diesel-Fly-In der Öf-
fentlichkeit vorgestellt.

Ein weiterer Modernisierungsschritt war 2005 die 
Einführung der MDG-Website und des Intranets 
durch den 2. Vorsitzenden Franz Kraus. Das ermög-
lichte unserem Verein und Flugplatz nicht nur eine 
breitere Außenwirkung, sondern auch eine verbes-

serte Kommunikation sowie eine vereinfachte und 
transparentere Möglichkeit der Flugzeugbuchungen, 
der Gültigkeitsprüfung der Pilotendokumente und 
der Dienstplan-Einträge.

2005 Wie für die meisten Kameraden war auch 
für mich der letzte Septembersonntag mit 
dem EDMQ-Oktoberfest (das wir später 
„Flugplatzfest“ nannten, um den üblichen 
Bier-Charakter zu vermeiden) mittlerwei-
le ein fester Termin in meinem Kalender. 
So übernahm ich – wie z.B. 2005 - gerne 
zeitweise die Aufgabe des Ansagers – im-
mer wieder unterstützt von Jürgen Schmid 
oder Burkhard Siebert.
 

Seit 2015 wird diese Aufgabe allerdings noch viel professi-
oneller von Alfred Rehberger allein ausgeübt.
 
So übernahm er dankenswerter Weise eine weitere Auf-
gabe, nachdem er schon seit Jahren das Kinderferien-
programm für die Kinder der Nachbargemeinden orga-
nisiert. Dabei wurde er früher regelmäßig von unserem 
im Jahr 2018 verstorbenen Ehrenmitglied Walter Koch 
unterstützt.

Übrigens hat Alfred Rehberger eine verblüffende, 
aber sicherlich nur zufällige Ähnlichkeit zu unserem 
Nikolaus, der in jedem Dezember EDMQ mit dem 
Flugzeug besucht, um die Kinder zu beschenken.



Als erster „Reisetest“ flog 
die D-EDKY im März 
2008 mit Wolfgang Er-

ben als PIC nach Marokko – zusammen mit der 
Bonanza D-EEOL von Franz Kraus und meiner 
Porsche-Mooney D-EAFE.

Auch diese Flugreise hatte ich wieder sehr gerne 
organisiert. Da blieb es nicht aus, dass ich gefragt 
wurde, auch im Vorstand Verantwortung zu über-
nehmen.

Die nächsten Wahlen gab es bei der Hauptver-
sammlung am 18.04.2008, bei der zunächst 
Rudolf Grenzebach und Walter Koch zu Ehren-

mitgliedern ernannt wurden – zusätzlich zu Hans 
Dengler. Danach wurde der neue Vorstand gewählt 
mit Wolfgang Buchs und Martin Schneider an der 
Spitze sowie Holger Brinkmann als Technischem 
Leiter, Kurt Glock als Kassenwart, Jürgen Stein als 
Schriftführer und mir als Hauptflugleiter. In der 
neuen Halle 6 trafen wir uns zum Gruppenbild.

Zwei Meilensteine wurden beim Flugplatzfest 
am 30.09.2007 gefeiert. Einerseits wurde die per 
„Restflächenbefestigung“ auf 760 m x 20 m vergrö-
ßerte und u.a. vom Landkreis (parallel zum Flug-
platz Nördlingen) und von Rudolf Grenzebach mit-
finanzierte Asphaltbahn eingeweiht 

Außerdem wurde die von Werner Rühmann geflo-
gene Beechcraft Kingair D-IMAG in EDMQ vor der 
neuen GRENZEBACH-Halle („Halle 5“) begrüßt. 
Hierzu nahm Rudolf Grenzebach die Glückwün-
sche der damaligen Vorstände Dr. Wolfgang Erben 

und Franz Kraus entgegen, die stolz auf das in 
Rekordzeit geschaffte Startbahn-Projekt und auch 
auf die neugebaute Halle 6 blicken konnten.

Ein weiterer wichtiger Meilenstein in der Amtszeit 
dieser beiden Vorstände war die Beschaffung eines 
attraktiven, bequemen und modernen Reiseflug-
zeugs – der DIAMOND DA40 D-EDKY mit Diesel-
antrieb und Glascockpit GARMIN 1000.

2008
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Im September 2006 war 
ich wieder bei einem MDG-
Aus-Flug dabei. Diesmal 

ging es nach Poprad (LZTT) in der Slowakei am Fuß 
der der Hohen Tatra. Dabei gab es für mich zwei Neu-
erungen: zum einen war ich erstmals an der Orga-
nisation beteiligt und zum anderen nahm ich – zu-
sammen mit meinem Freund und Co-Eigner Peter 
Hirt – erstmals mit der Porsche-Mooney D-EAFE teil, 

an der ich seit 2004 beteiligt war. Das war nun mein ideales Reiseflug-
zeug, mit dem ich im Juni desselben Jahres in der Osttürkei sowie in 
den nächsten Jahren u.a. in Marokko, Island und Zypern war.

Am 24.09.2006 fand in Anwesenheit zahlreicher Prominenter und 
mit dem Segen unseres treuen und beliebten „Flugplatz-Pfarrers“ Paul 
Großmann die Einweihung unserer neuen Tankstelle mit drei Unter-
flurtanks für AVGAS, MOGAS und Jet-A1 statt.

Auch 2007 fanden wieder 
kleinere und größere Aus-
Flüge statt. So ging es am 

20.05.2007 wieder einmal zum Spargel-Essen am 
Flugplatz Günzburg (EDMG).

Am 06.07.2007 gab es eine Einweisung in die Nut-
zung von See-Überlebensausrüstung in Oliver Klau-
sers Baggersee, wobei es auch ohne Seegang und 
Wind schwierig genug war, in die Rettungsinsel zu 
klettern. Insbesondere unsere Atlantik-Überquerer 
führten später noch mehrere solche Trainings durch.

Nachdem ich 2006 mit der D-EAFE in der Türkei 
gewesen war, wollte ich 2007 in den Norden flie-
gen und organisierte daher für Ende Juli einen 
MDG-Aus-Flug nach Fyresdal (ENFY) in Norwe-
gen. Wegen der sehr bescheidenen Wetterprognose 

entschlossen sich aber manche Crews, stattdessen 
nach Kroatien zu fliegen. Als ich aber mit meinem Co 
Martin Schneider und meiner Frau Barbara in der D-
EELV problemlos in Fyresdal angekommen war und 
Wolfgang Erben davon berichtete, scheute er sich 
nicht davor, zusammen mit seiner Hildegard in unse-
rer REMOS G3 D-MRUN in einem „Rutsch“ mit nur 
kurzen Fuel- und „Defuel“-Stopps direkt von Unje 
nach Fyresdal zu fliegen – immerhin über 900 nm. 
Aber auch wir schrieben mit unserer Diesel-Cessna 
D-EELV „Luftfahrt-Geschichte“, als wir uns nämlich 
am Flughafen Bergen unseren Reservekanister mit Jet 
A1 aus dem 30 000 Liter-Fuel Truck befüllen ließen.

2006

2007
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Im Jahr 2009 waren 
unser Verein und auch 
mein fliegerisches Leben 

durch mehrere Ereignisse geprägt. Nachdem wir 
2008 in Marokko – also im Südwesten – gewesen 
waren, beschlossen Franz Kraus, Wolfgang Erben, 

Rolf Drescher und ich, 
im Juni 2009 in den 
Nordwesten zu flie-
gen – nach Schottland. 
Franz meinte, dass wir 

dann doch gleich noch weiter nach Island fliegen 
könnten, worauf ich mich mit entsprechender 
Seenotausrüstung vorbereitete und mir aus Island 
die VFR-ICAO-Karte schicken ließ. Auf der ersten 
Teilstrecke begann dann aber über Frankfurt der 
neu eingestellte Motor der Bonanza D-EEOL von 
Franz zu stottern, so dass er sofort erst einmal wie-
der zur Reparatur nach EDMQ zurückkehrte und 
dann vom Island-Plan absah. Nachdem der Por-
sche-Motor meiner Mooney aber wieder wunder-
bar schnurrte und es ein Wetter-Fenster für Island 
gab, beschlossen meine flugerprobte Schwester 
Doris („Didi“) und ich, unsere Gruppe in Edin-
burgh zu verlassen.
Wir machten einen 3-tägigen Abstecher über die 
Färöer-Inseln nach Akureyri (BIAR) und rund um 
West-Island nach Reykjavik (BIRK), um uns dann 
mit allen wieder in Kirkwall (EGPA) auf den Or-
kney-Inseln zu treffen.

Ende Mai 2009 wurde in EDMQ die 4. Offene Baye-
rische Kunstflugmeisterschaft abgehalten, die vom 
MDG-Mitglied Alex Stegner gewonnen wurde.

Im August 2009 fand erstmals die mittlerweile 
sehr erfolgreiche und auch bei der Bevölkerung 
beliebte Modellflugveranstaltung HORIZON 

HOBBY Airmeet mit vielen Tausend Zuschauern 
statt.

Als Hauptfluglei-
ter war ich bei der 
ersten Anfrage 
des Veranstalters 
noch sehr zu-
rückhaltend ge-
wesen wegen der 
angek ünd ig ten 
Vorführungen von 
echten „Warbirds“, 
für die ich unsere beengten Platzverhältnisse für 
ungeeignet hielt und bei denen ich Ärger mit un-
seren Nachbarn befürchtete. Auf größere Vorfüh-
rungen von „manntragenden Warbirds“ wurde 
dann aber verzichtet. Die Veranstaltung wurde ein 
großer Erfolg mit sehr positiver Resonanz regio-
nal und überregional. Bürgermeister Roland Dietz 
war sehr stolz, dass Genderkingen auf diese Weise 
weltweit bekannt wurde. Besonders stolz machte 
uns auch die Aussage des leider viel zu früh ver-

2009
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Eine meiner ersten grö-
ßeren Aufgaben als neuer 

Hauptflugleiter war die Organisation de s Oktober- 
bzw. späteren Flugplatzfests. Eine besondere Attrak-
tion war und ist bis heute die Möglichkeit, mit einer 
von Eurocopter bzw. Airbus freundlicherweise zur 
Verfügung gestellten BO105 mitzufliegen.

Besonders in Erinnerung bleibt mir aus dieser Zeit 
Hannes Hofmann mit seiner EXTRA 300, mit der er 
atemberaubenden Solo-Kunstflug und auch Kunst-
flug mit Passagieren machte. Tragischerweise verun-
glückte er 2 Jahre später bei einer ähnlichen Veran-
staltung in Warngau tödlich. Spätestens seit dieser 
Zeit war ich in meiner Kunstflugbegeisterung noch 
zurückhaltender als zuvor.

2008
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Ende Oktober 2008 waren Wolf-
gang Erben und Rolf Drescher 
mit der D-EDKY an einem für die 
Luftfahrt in Deutschland so his-
torischen wie traurigen Anlass 
beteiligt: Sie nahmen an einem 
Sternflug nach Berlin-Tempelhof 
teil und gehörten damit zu den 
letzten Piloten, die dort landeten 
– und nach anfänglichen tech-
nischen Schwierigkeiten zum 
Glück wieder starten konnten.



Nach dem Aus-Flug in 
den Nordwesten Euro-
pas war 2010 logischer-

weise der Südosten an der Reihe. Im März flogen 
Franz Kraus, Wolfgang Erben mit Wolfgang Racko-
witz und ich als Piloten der D-EEOL, der D-EDKY 
und der D-EAFE zunächst nach Çorlu (LTBU) 
in der Türkei (ca. 120 km westlich von Istanbul) 
– mein längster Non-Stop-Flug mit exakt 6 Stun-
den. Unsere Flieger waren die ersten „E-Flugzeuge“ 
nach Öffnung des Flugplatzes für ausländische 
Maschinen; entsprechend lange brauchte auch die 
Landegebühr-Rechnung vor dem Weiterflug. Aber 
wenigstens war sie noch bezahlbar – im Gegensatz 
zu den Istanbuler Flughäfen, weswegen wir nicht 

dort gelandet waren. Später ging es – teilweise mit 
mehreren Flugzeugen und teilweise allein mit der 
D-EAFE - noch weiter nach Rhodos, Zypern und 
Kreta.

In der Hauptversammlung am 23.04.2010 wurde 
zunächst die gemäß Wolfgang Erbens Vorschlag 

überabeitete und an die geänderte Gesetzgebung 
angepasste MDG-Satzung verabschiedet. Danach 
wurde der neue Vorstand gewählt – wieder mit 
Martin Schneider als 2. Vorsitzenden und Kurt 
Glock als Kassenwart. Peter Kleiner wurde Tech-
nischer Leiter, Thomas Seel Schriftführer, Jürgen 
Steiner Hauptflugleiter und ich der 1. Vorsitzende. 
Werner Rühmann blieb Ausbildungsleiter.

Im Juni 2010 gab es zwei Sternflüge nach EDMQ. 
Am 12.06.2010 trafen sich auf Einladung von Peter 
Spieß rund ein Dutzende Morane-Flugzeuge.

Am 25.06.2010 landeten 6 und damit fast alle noch 
flugfähigen SIAT Flamingo an ihrem „Geburtstort“ 
Donauwörth. Michael Jaap, der Enkel des Flamin-
go-Projektleiters Helmut Ordemann, der 1971 
auch 1. Vereinsvorsitzender war, hatte das Flamin-
go-Treffen organisiert.

2010
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storbenen amerikanischen 
HORIZON-Chefs Joe 
Ambrose, der auch in den 

folgenden Jahren regelmäßig das Airmeet in Gender-
kingen besuchte. Joe meinte, dass ein solches Event 
in den USA nicht möglich sei, denn so kleine Flug-
plätze, auf denen doch so viele Zuschauer die Modell-
Vorführungen aus nächster Nähe verfolgen könnten, 
gebe es dort kaum. 

Auch Herr Oexler vom Luftamt Südbayern in Mün-
chen, der sowohl für die jährliche Verlängerung 
unserer Nachtflug-Erlaubnis als auch für die Ge-
nehmigung aller Luftfahrtveranstaltungen wie z.B. 
Flugplatzfest und auch HORIZON Airmeet zustän-
dig ist, war zufrieden. Er war zunächst sehr skeptisch 
gewesen, ob nicht ein möglicher Pilotenfehler oder 
ein Ausfall einer Fernsteuerung ein zu großes Risiko 
für die Zuschauer darstellen würde. Aber die Profes-
sionalität der Piloten, die Störsicherheit der moder-
nen Fernsteuerungen und das Sicherheitskonzept 
mit ausreichenden Abständen bewährten sich in all 
den Jahren hervorragend. Wenn es sehr selten wirk-
lich einmal zu einem Crash kam, war das jeweils weit 
außerhalb des Zuschauerbereichs. Die größte Her-
ausforderung für unseren Verein war jeweils die Be-
reitstellung ausreichend großer Parkplatz-Flächen, 
was nur mit Hilfe unserer Nachbarn (hier vor allem 
Werner Sailer) und unserer Mitglieder Günter Löffler 
und Ralf Hieke möglich war.

Mit dem Luftamt Süd gab und gibt es ganz grund-
sätzlich eine langjährige sehr konstruktive und ver-
trauensvolle Zusammenarbeit– nicht nur mit Karl 

Oexler, sondern z.B. auch mit dem für Flugplatzge-
nehmigungen zuständigen Norbert Leidl und den 
immer wieder am Platz erscheinenden Prüfern und 
Inspektoren Helmut Lichtenberg und Dr. Jakob Ako-
pian, die nach eigener Aussage viel weniger Bean-
standungen hatten als an manchen anderen Plätzen 
und daher nur noch stichprobenartige Prüfungen 
durchführten.

Parallel zu dem großen Erfolg des HORIZON Airmeet 
gab es leider eine einschneidende negative Verände-
rung in unserem Verein wegen gesundheitlicher Pro-
bleme unseres ersten Vorsitzenden Wolfgang Buchs. 
Er musste schließlich auf alle fliegerischen Aktivitäten 
und auch auf seine geliebten Bölkow-Flugzeuge ver-
zichten und von seinem Vorstandsamt zurücktreten. 
Trotz großer beruflicher Anforderungen erklärte sich 
unser 2. Vorsitzender Martin Schneider dankenswer-
terweise dazu bereit, die Aufgaben des Vorsitzenden 
bis zur nächsten Wahl allein zu übernehmen. 

Ein weiteres wichtiges und nun wieder positives Er-
eignis war am 27.09.2009 die Taufe unserer neuen 
DA40 D-EDKY durch Frau Dietz, der Gattin des Gen-
derkinger Bürgermeisters, und durch Pfarrer Groß-
mann auf den Namen „Genderkingen“ anlässlich des 
Flugplatzfests. Damit nahmen wir einen schon 1971 
vom damaligen 1. Vorsitzenden Helmut Ordemann 
eingeführten Brauch wieder auf, unsere Flugzeuge 
nach unseren Nachbargemeinden zu benennen und 
so die Verbundenheit zu unserer Heimatregion zu 
festigen.

2009
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Als Voraussetzung für die 
Stationierung eines Ret-
tungshubschraubers, der 

dann zum großen Bedauern der ganzen Region 
Nordschwaben seine Basis nicht im zentral gele-
genen EDMQ, sondern im bzw. auf dem Klinikum 
Augsburg bekam, wurde EDMQ am 04.02.2011 für 
eine begrenzte Zahl von Flugbewegungen durch 
Luftfahrzeuge mit MTOM zwischen 2000 kg und 
5700 kg zugelassen.

Im April 2011 
wurde unter 
der Leitung 
von Kurt Glock 
begonnen, den 
alten Tower mit 
Außentreppe 
durch einen 
neuen mit In-
nentreppe zu 
ersetzen, denn 
niemand woll-
te mehr in die 
verrottete Tow-
er-Kabine hin-
aufsteigen – erst 

recht nicht bei Regen und im Winter. Vom alten 
Flugleitungsraum im EG, wo man beim Funk sel-
ten ungestört war, hatte man nicht einmal die gan-
ze Landebahn im Blick gehabt - geschweige denn 
den Anflug von Ost und West.
 
Zu den Arbeitszeiten des Aeroservice Donauwörth 
wurde die Flugleitung durch Wolfgang Mang von 
seinem Gebäude aus wahrgenommen. Ab 17 Uhr 
bis Sunset und an arbeitsfreien Tagen war dann 
Flugleitungsdienst im neuen Tower für alle aktiven 
MDG-Mitglieder angesagt.
Parallel zum Bau des Towers wurde ein elektroni-
sches Hauptflugbuch mit der Software AMEAVIA 
eingeführt, die auch für die Buchhaltung verwen-
det wurde. Diese Aktionen wurden von einigen 
Mitgliedern kritisch gesehen, da sie eine ähnliche 
Kontrolle wie an einem „kontrollierten Flugplatz“ 
befürchteten, aber bald hatten sich die meisten an 
diese Änderungen gewöhnt.

Am 19.04.2011 konnte ein schon lange gefasster 
Mitgliederbeschluss umgesetzt werden, indem 
der nur sehr wenig geflogene Motorsegler Super 
Dimona D-KBDF an den ungarischen Fliegerclub 
Albatrosz in Székesfehérvár am Flugplatz Börgönd 
(LHBD) verkauft wurde. Die Fliegerkameraden 
zahlten in bar, was einen bisher einmalig hohen 
Zahlungseingang für unsere Flugleitungsbarkas-
se bedeutete. Ein Jahr später machten wir einen 
MDG-Aus-Flug nach LHBD.
 
Nachdem 2010 Europas Südosten besucht worden 
war, ging der nächste MDG-Aus-Flug im Juni 2011 
in den Nordosten – in die baltischen Staaten und 
nach Finnland. Die Piloten waren u.a. Wolfgang 
Erben und Wolfgang Rackowitz mit der D-EDKY, 
Franz Kraus mit der D-EEOL, mein Mooney-Part-
ner Klaus Fischer und ich mit der D-EAFE sowie 
Peter Leckel, der die ganze Strecke zusammen mit 
ein paar Kameraden auf dem Motorrad zurückleg-
te, ohne dass wir auf ihn warten mussten. Einige 
von uns nutzten den Aufenthalt in Nida auf der ku-
rischen Halbinsel zu einem Tagesausflug mit dem 
Bus nach Kaliningrad. Nicht nur bei dieser Reise 
entstanden wieder Fotos, die zeigen, dass der Name 
„Genderkingen“ in ganz Europa bekannt wurde – 
2011 u.a. in den Metropolen Danzig, Riga, Tallin, 
Helsinki, Stockholm und bei einer anderen Reise 
u.a. auch in Barcelona, Lissabon und Toulouse.

2011
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Am 24.09.2010 wurde in EDMQ im Rahmen eines 
internationalen Manövers ein Hilfstankpunkt für 
Hubschrauber verschiedener NATO-Länder einge-
richtet.

Unsere neue AQUILA D-EAQN wurde beim Flug-
platzfest am 26.09.2010 von Frau Uhl, der Gattin 
des Bürgermeisters von Asbach-Bäumenheim, auf 
den Namen unserer Nachbargemeinde getauft.

Im November 2010 fand ein Workshop mit 34 
MDG-Mitgliedern und einem externen Moderator 
statt mit dem Ziel der Erhöhung der Flugsicher-
heitskultur. Über ein Dutzend Aktionen wurden 
beschlossen, in den folgenden Monaten umge-
setzt und großteils bis heute weiterverfolgt (z.B. 
„10+1“-Regel für Flugstunden-Gebühren, MDG-
Nutzungsbedingungen, MDG-Piloten-Pflichtver-
anstaltungen, Tower-Neubau, MDG-Zeitschrift).

Nach dem 2. HORIZON Airmeet im August 
gab es im September 2020 zwei außergewöhn-
liche Ereignisse in EDMQ. Zunächst fand am 
19.09.2010 ein Shelby-Mustang-Treffen statt.

Gemäß dem Beschluss der Mitglie-
derversammlung wurde eine AQUI-
LA A210 als Schulflugzeug beschafft 
und am 13.08.2010 von Jürgen Stei-
ner und Wolfgang Erben in Schön-
hagen abgeholt.

Eine Epoche endete am 
06.08.2010 in EDMQ, als 
Georg Gerstmeier nach 
37 Jahren seinen LTB 

Aero Service Donauwörth (ASD) an Wolfgang Mang 
übergab.

2010
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Eine zweite PV-Anlage 
wurde 2012 auf Hal-
le 3 montiert, so dass 

seit dieser Zeit jährlich insgesamt rund 120 MWh 
Strom umweltfreundlich und gewinnbringend 
produziert werden kann.

Ein schwerwiegender Vorfall, bei dem erheblicher 
Sachschaden entstand, aber zum Glück keine Men-
schen zu Schaden kamen, war der Zusammenstoß 
eines landenden Flugzeugs mit 2 Schwänen. Sie ge-
hörten zu einer großen Kolonie, die auf einem na-
hen Feld offenbar ideale Nahrungsmöglichkeiten 
gefunden hatten.

Nur mit massiver Unterstützung durch das Luftamt 
Süd erhielten wir von der oberen Naturschutzbe-
hörde eine Genehmigung zur Vergrämung mit der 
Freigabe für „einen letalen Abschuss“. Schließlich 
gelang die Vergrämung durch Abschuss von Leucht-
munition – ohne irgendeinem Tier zu schaden.

Bei den Wahlen in der Hauptversammlung am 
22.04.2012 wurde der bisherige Vorstand bestätigt 
mit der Ausnahme des Amts des Hauptflugleiters, 
für das Jürgen Steiner nicht mehr antrat. Er wurde 
durch Ulrich Amersdorffer ersetzt.

 Außerdem gab die Hauptversammlung auf Basis 
der Ergebnisse des von Hans Kavasch geleiteten Ar-
beitskreises „Höher, schneller, weiter“ dem neuen 
Vorstand die Freigabe, ein voll IFR-fähiges Flug-
zeug mit min. 140 kt Reisegeschwindigkeit und 
einem Stundenpreis von 250 € für max. 250 T€ zu 
beschaffen. Voraussetzung dafür war allerdings ein 
Hallenplatz bzw. eine neue Halle.

Im Juli 2012 machten wir einen MDG-Aus-Flug 
nach Börgönd (LHBD) bei Székesfehérvár (zwi-
schen Budapest und dem Balaton gelegen) zum 
Fliegerclub Albatrosz, der ein Jahr zuvor unsere D-
KBDF erworben hatte. Wir wurden äußerst gast-
freundlich begrüßt – sogar vom Fernsehen – und 
konnten beste ungarische Speisen und Getränke 
sowie die Sehenswürdigkeiten der Umgebung ge-
nießen. Der Höhepunkt war der Ausflug nach Bu-
dapest mit der Besichtigung des Parlaments.

Im August 2011 begann eine neue gastronomische 
Epoche in EDMQ mit der Eröffnung der Pizzeria 
„Volare“, die ganzjährig an 6 Tagen in der Woche 
unter der Leitung von Luigi Cannoletta - unter-
stützt von seinen Töchtern - sehr gute italienische 
Küche bot und bald überregional bekannt wurde.

2012Als ich von meiner 
Eurocopter-Kolle-
gin Doris Wich-

mann die Anfrage erhielt, ob die von ihr 
geleitete Deutsch-Französische Gesell-
schaft den französischen Nationalfeiertag 
14. Juli an unserem Flugplatz feiern könn-
te, war ich gleich begeistert, weil man die-
se Veranstaltung mit zwei Einweihungen 
verbinden konnte – des neuen Radwegs 
von Genderkingen zum Flugplatz und 
unseres neuen Towers. Zum Glück waren 
Bürgermeister Dietz und Pfarrer Groß-
mann auch sofort einverstanden.

Nach dem Bau des neuen Towers gab es 2011 noch zwei 
weitere Baumaßnahmen: Das Dach der fast 50 Jahre alten 
Vereinshalle wurde im Oktober erneuert.
 
Einem Vorschlag von Günter Löffler und dem Votum ei-
ner außerordentlichen Mitgliederversammlung folgend 
wurde im Dezember 2011 das Dach von Halle 6 mit einer 
Photovoltaik-Anlage ausgerüstet.

Wie immer war Pfarrer Großmann auch 
wieder beim Flugplatzfest am 25.09.2011 
mit dem Feldgottesdienst beteiligt. Dies-
mal gab es neben den üblichen Attraktio-
nen wie Rundflügen mit diversen Flugzeu-
gen und der BO105 auch Ballonfahrten, 
ein Bierzelt sowie Informationsstände der 
Bundeswehr und von Eurocopter.

2011
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12 Jahre nach einem 
ähnlichen Vorfall 
überschlug sich am 

27.01.2013 wieder ein Augsburger Schulflugzeug – 
zum Glück wieder ohne Personenschaden. Dank 
der neuen von Hans Kavasch am neuen Tower ins-
tallierten Webcam konnte dem Luftamt gegenüber 
nachgewiesen werden, dass der Unfall nicht auf 
Mängel am Flugplatz zurückzuführen und unser 
Rettungsfahrzeug in kürzester Zeit am Unfallort 
war. Das entsprechende Video wurde später vom 
Luftamt als Beispiel für eine gut funktionierende 
Flugleitung präsentiert, was ohne neuen Tower 
samt Webcam nicht möglich gewesen wäre.

Zwei, für alle Piloten wichtige Änderungen gab 
es im Frühjahr 2013: die Frequenz von „Gender-
kingen Info“ änderte sich von 129,250 MHz auf 
134,125 MHz und der Flugplatz von Eurocop-
ter (EDPR) erhielt wegen des IFR-Verkehrs einen 
„Luftraum F“, in dem EDMQ zur Hälfte lag. Daher 
wurde eine Betriebsabsprache vereinbart, die an-
fangs auf große Skepsis unserer Piloten stieß, nach 
einiger Zeit aber als keine wesentliche Einschrän-
kung mehr empfunden wurde.

Am 16.05.2013 wurde die gebraucht gekaufte DIA-
MOND DA42 D-GDON von URBE in Wiener Neu-
stadt (LOAN) durch Wolfgang Erben, Hans Ka-
vasch und Uhland Burkart nach EDMQ überführt. 
Wie von Hans Kavasch vorhergesagt, entwickelte 
sie sich zur Cash Cow und trug somit dazu bei, 
dass trotz allgemeiner Teuerung die Preise unserer 
kleineren Flugzeuge günstig bleiben konnten.

Wie jedes Jahr zum Sommeranfang führte auch 
am 21.06.2013 die Freiwillige Feuerwehr Gender-
kingen eine Feuerlöschübung für die Flugleiter in 
EDMQ durch.
 

2013
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Beim Flugplatzfest am 
30.09.2012 kam wieder die 
Foto-Drohne von Frank Fel-

ten zum Einsatz, die Luftaufnahmen von der Veran-
staltung und auch den baulichen Neuerungen (PV-
Anlagen, Dach der Vereinshalle, Tower) ermöglichte.

Im September 2012 starb unser Ehrenmitglied und 
Gründungsmitglied Hans Dengler, der vor allem in 
der Anfangszeit unseren Verein maßgeblich mitge-
staltet hatte.

Ein wichtiger Schritt zur besseren Akzeptanz unse-
res Flugplatzes durch die Bevölkerung der ganzen 
Region war der Abzug der Kunstflieger Ende 2012. 
Trotz genauem Einhalten der Platzrunde waren sie 

mitten im Ort Genderkingen sehr laut zu hören und 
führten somit zu zahlreichen Beschwerden der Bür-
ger bei dem uns eigentlich sehr wohlgesonnenen 
Bürgermeister Dietz. Außerdem erhielt ich etliche 
Anrufe von Bürgermeistern und anderen Bewohnern 
der weiteren Umgebung, wenn dort wieder einmal 
Kunstflug trainiert wurde.

Mit dem Verkauf der Beechcraft Kingair D-IMAG 
durch die Firma GRENZEBACH verließ ein weite-
res Flugzeug Ende 2012 unseren Flugplatz – eben-
falls mit langfristigen und positiven Konsequenzen 
für den Verein trotz des massiven Rückgangs beim 
Verkauf von Jet A1. Die MDG konnte die frei gewor-
dene Halle 5 im Mietkauf erwerben. Damit war die 
Voraussetzung erfüllt zur Beschaffung einer DA42 
nach einem detaillierten Auswahlprozess und einer 
genauen Kostenkalkulation durch Hans Kavasch.

20 21
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Im Januar 2013 erhielten 
die Hallen 1 & 2 neue Tore 
mit großen Fensterflächen 
und besserer Wärmedäm-
mung.

 

Erstmals lud die MDG am 25.01.2013 Nachbarn, 
Politiker und Geschäftspartner zu einem Neujahrs-
empfang ein, um in geselliger Atmosphäre über die 
Aktivitäten und Ziele des Vereins sprechen zu kön-
nen.
 

2013



Der – in der Haupt-
versammlung am 
09.05.2014 gewählte – 

Vorstand setzte sich aus den Mitgliedern Matthias 
Obermayer (1. Vorsitzender), Ulrich Amersdorffer 
(2. Vorsitzender), Peter Kleiner (Hauptflugleiter), 
Reinhard Müller (Technischer Leiter), Thomas 
Seel (Schriftführer) und Kurt Glock (Kassenwart) 
zusammen. Wie immer galt der besondere Dank 
unserer Finanzchefin Monika Löffler.

Am 28.05.2014 wurde in EDMQ der Weltrekord im 
Rückwärtsfahren durch Adolf Priller („Dr. Pfeff“) im 
Lamborghini Mynathon V12 mit 126 km/h aufge-
stellt.

Insbesondere wegen der intensiven Nutzung von 
EDMQ durch externe Flugschulen forderte das Luft-
amt Süd, dass die Flugleitung im Tower auch tagsüber 
an Werktagen besetzt werden muss. Diese Funktion 
wurde ab 15.09.2014 durch den früheren 1. Vorstand 
Helmut Ordemann (jun.) ausgeübt.

Bei einem tragischen Unglück mit einem Flugzeug eines 
anderen Vereins kam am 23.05.2014 unser sehr beliebter 
und engagierter junger Fliegerkamerad Daniel Groner, 
der auch Flugzeug-Verantwortlicher für unsere Cessna 
D-EELV war, zusammen mit 2 weiteren jungen Insassen 
ums Leben.
Zu seiner Beerdigung auf dem Friedhof der Pfarrkirche 
Weilheim kam eine große Zahl von Bundeswehr- und 
Fliegerkameraden.

2014
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Im Juli 2013 brachten Ge-
org und Renate Lehma-
cher die erste Ausgabe der 

„GendAIRkinger News“ heraus, die in den folgenden 
Jahren bis zu 4-mal pro Jahr erschien und die überre-
gionale Bekanntheit und Beliebtheit unseres Vereins 
und Flugplatzes mit Sicherheit erhöhte.

 

Der erste Langstreckentest der DA42 D-GDON war 
der Flug von Wolfgang Erben und Hans Kavasch im 
Juli und August 2013 über den Atlantik u.a. zum 
weltberühmten Oshkosh Fly in. Franz Kraus und 
Daniel Schwenzel hatten dasselbe Ziel mit der Bo-
nanza D-EEOL.
 

Ende August 2013 war EDMQ gesperrt wegen ei-
ner mehrtägigen Produkt-Präsentation der Firma 
Range Rover, bei der auch unsere DA42 eine At-
traktion darstellte.
 

Am 06.09.2013 machte die letzte noch fliegende Nor-
atlas einen Überflug über EDMQ. In den 50er Jahren 
wurden in Donauwörth Komponenten für Maschi-
nen der deutschen Luftwaffe gebaut.

Beim Flugplatzfest am 26.09.2013 wurde die neue 
D-GDON von der Gattin des Donauwörther Ober-
bürgermeisters Armin Neudert auf den Namen „Do-
nauwörth“ getauft.
 
Dank der D-GDON erreichten die 5 MDG-Flugzeu-
ge erstmals mehr als 1000 Flugstunden im Jahr.

2013
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Während im April 2015 
die Landebahn am Se-
gelflugplatz Stillberghof 

erneuert wurde, konnten die Kameraden der Segel-
fluggruppe Donauwörth-Monheim e.V. von unse-
rem Flugplatz aus fliegen.

Am 09.05.2015, dem Tag nach der Haupt-
versammlung organisierte Hans Kavasch 
einen „SIM-Day“ in Halle 1 – mit einem 
C182-Cockpit-Simulator mit G1000, einem 
Helitrainer und einem DA42-IFR-Simulator 
mit G1000, den er später der MDG spendete.

Auf Vermittlung von Helmut Ordemann be-
suchte am 15.09.2015 eine Delegation der IHK-Re-
gionalversammlung Nordschwaben mit der IHK-Re-
gionalgeschäftsführerin Bettina Kräußlich unseren 
Flugplatz und wurde u.a. über die Bedeutung von 
EDMQ für die Wirtschaft informiert.

2015
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Nach längeren Verhand-
lungen mit diversen lo-
kalen und regionalen Be-

hörden konnten 2014 und 2015 die vom Luftamt 
geforderten Flugplatz-Wegweiser an den umliegen-
den Bundes- und Kreisstraßen aufgestellt werden. 
Außerdem wurden mit Unterstützung der Gemeinde 
Genderkingen an der Flugplatz-Zufahrt eine Infor-
mationstafel sowie an den Landebahnenden die vom 
Luftamt vorgeschriebenen Warnschilder aufgestellt.

 Am 11.12.2014 wurde der bisherige „Luftraum F“ 
von Eurocopter durch eine „Radio Mandatory Zone“ 
(RMZ) mit denselben Abmessungen ersetzt. Um ei-
nen ausreichenden Abstand zum IFR-Anflugsektor 
auf EDPR zu gewährleisten, musste die EDMQ-Süd-
platzrunde für ULs aufgegeben werden.

Im Oktober 2015 führte 
Airbus Lärmmessungen 
mit dem Forschungs-

hubschrauber Bluecopter in EDMQ durch.

Im Zuge der Flüchtlingswelle wurden ab Okto-
ber 2015 syrische und afghanische Asylbewerber 
im ehemaligen Kartbahn-Gebäude untergebracht 
und zu verschiedenen Anlässen zum Flugplatz 
eingeladen.

Ab November 2015 wurden die MDG-Flugzeuge 
sukzessive mit Verkehrsinformationssystemen zur 
Kollisionsvermeidung ausgerüstet.

Im Rahmen einer umfassenden Modernisierung 
erhielt die nicht nur bei Rundflug-Gästen beliebte 
C172 D-EELV ein stärkeres Triebwerk, eine neue 
Lackierung und eine neue Avionik.

Nach der Verrohrung des Wassergrabens im Süd-
osten, dem Absenken der Grundwasser-Messtelle 
im Nordwesten und der Umwandlung des Ackers 
im Südwesten der Landebahn in eine Wiese stand 
nach vielen Jahrzehnten endlich der beidseitig vor-
geschriebene Sicherheitsstreifen in voller Länge 
ohne Hindernisse zur Verfügung. 

Die Pilotenschulung der MDG wurde in drei 
Bereiche aufgegliedert:

• Die PPL-, LAPL- und NVFR-Ausbildung in-
nerhalb der ATO des LVB erfolgte unter der 
Verantwortung des Ausbildungsleiters Jürgen 
Steiner durch 13 Fluglehrer und Einweiser.

• Die UL-Ausbildung wurde vom UL-Ausbil-
dungsleiter Wolfgang Erben und 3 weiteren 
Fluglehrern durchgeführt.

• Die IR- und MEP-Ausbildung erfolgte durch 
den Ausbildungsleiter Wolfgang Erben sowie 
mit Udo Schenn auf MDG-Flugzeugen inner-
halb der ATO der IFR-Flugschule Reichelsheim.

2014 2015
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In Vorbereitung auf das 
50-jährige Vereins- und 
Flugplatzjubiläum führten 

Georg und Renate Lehmacher Gespräche mit Ver-
einsmitgliedern aus der Anfangszeit des Vereins wie 
Trudl Klopfer (Gründungsmitglied), Rudolf Grenze-
bach und Walter Koch (beide Ehrenmitglieder) und 
Georg Gerstmeier (Gründer des Aero-Service Do-
nauwörth). In diesem Zusammenhang besuchte die 
92-jährige Trudl Klopfer am 04.04.2016 seit langer 
Zeit wieder den Flugplatz und war beeindruckt von 
dessen Entwicklung in der Zwischenzeit und insbe-
sondere von der 2-motorigen DA42 D-GDON. 

Nach diesem Besuch bis kurz vor ihrem Tod am 
14.08.2020 mit fast 96 Jahren freute sie sich über jede 
neue Ausgabe der GendAIRkinger News, um sich 
über unseren Verein und Flugplatz zu informieren.
 
In der Hauptversammlung am 23.04.2016 wurden 
die bisherigen Vorstandsmitglieder wieder gewählt, 
mit Ausnahme des Technischen Leiters. Diese Funk-
tion übernahm nun Martin Schneider.

Die Mitglieder gaben dem Vorstand die Freigabe 
zum Kauf von 2 Grundstücken im westlichen Teil 
des Flugplatzes und zum Bau der Halle 8 auf einem 
dieser Grundstücke, da mittlerweile die Nachfrage 
nach Hallenplätzen weiter gestiegen war. Außerdem 
wäre dann auch die Unterbringung des schon länger 
geplanten weiteren Vereinsflugzeugs möglich.
 
Unser junger und beliebter D-MRUN-Flugzeugver-
antwortlicher Ralf Hauswald sollte ein geeignetes 
Ultraleichtflugzeug zur Ergänzung oder Nachfolge 
unserer REMOS G3 vorschlagen. Am 08.05.2016 
geschah beim Vorführflug eines solchen Flugzeugs 
mit einem Werkspiloten ein Unfall, bei dem beide In-
sassen tragischerweise ums Leben kamen. Zu seiner 
Beisetzung in Bautzen erwiesen ihm etliche MDG-
Kameraden die letzte Ehre.

Im September und Oktober 2016 machten massive 
Wassereinbrüche im Vereinsgebäude eine grundle-
gende Dachsanierung dringend erforderlich.

Nachdem die Genehmigungen aller Behörden vorla-
gen, konnte am 22.11.2016 der Bau der Halle 8 be-
ginnen. Kurz danach konnte das Grundstück zwi-
schen Halle 6 und Halle 8 gepachtet werden, so dass 
ein direkter Zufahrtsweg angelegt werden konnte.

2016 Am 04.01.2017 starb 
völlig überraschend un-
ser Flugleiter und frühe-

rer Vorstand Helmut Ordemann.

Im Januar 2017 wurde bei eisigen Temperaturen 
das Metallgerüst von Halle 8 errichtet.Aufgrund 
des sehr weichen Untergrunds bekam Halle 8 ein 
Ringfundament und einen massiven Stahl-Beton-
Boden.

Am 29.04.2017 fand unter der Leitung des da-
maligen LVB-Motorflugreferenten und späteren 
LVB-Präsidenten Bernhard Drummer ein Trudel-
training auf der Bo209 Monsun des LVB statt.

Nach der gründlichen Renovierung unserer Flug-
platzgaststätte wurde diese vom neuen Pächter 
Cono Carrano am 18.05.2017 unter dem Namen 
„Chegusto“ eröffnet.

Im Juni 2017 war Halle 8 bezugsreif. Aufgrund 
der vielen Reservierungen wurden von Anfang an 
2 AERODISC-Drehteller installiert, womit eine 
Kapazität von rund 14 Luftfahrzeugen erreicht 
wurde. Auch die DA42 D-GDON, deren Spann-
weite die Breite der Tore bestimmt hatte, fand in 
Halle 8 ihre neue Heimat.

Reiner Meutsch, der Gründer der Hilfsorganisati-
on „Fly & Help“, die den Bau von Hunderten von 
Schulen in armen Ländern finanziert, besuchte 
erstmals EDMQ am 19.06.2017 auf Einladung 
von Landrat Stefan Rößle, der hierfür eine Pres-
sekonferenz am Flugplatz gab. Von der DA42 D-
GDON „Donauwörth“, die von Wolfgang Erben 
gesteuert wurde, erhielten die Gäste einen Blick 
von oben auf den Landkreis Donau-Ries.

Anlässlich seines 87. Geburtstag am 08.07.2017 
erhielten wir vom Ehrenmitglied Rudolf Gren-
zebach einen Scheck über 20 000 €, die wir gut 
für die Dachsanierung des Vereinsheims brau-
chen konnten. Zur Behebung eines weiteren 
Wasserproblems wurde 
am 28.08.2017 auf dem 
Vorfeld von Halle 8 ein 
Sickerschacht gegraben; 
außerdem wurde ein Feu-
erlöschbrunnen angelegt.

2017
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Zum 50-jährigen Jubilä-
um von Verein und Flug-
platz erstellten Georg und 

Renate Lehmacher eine 60-seitige Festschrift – u.a. 
mit Interviews mit Rudolf Grenzebach und Schorsch 
Gerstmeier sowie Flieger-Geschichten von Michael 
Kimmerle.
 
Die Feierlichkeiten begannen am 22.09.2017 mit 
dem von Thilo Langer organisierten Fly-in „Bölkow 
& Friends“.
 
Der 50. Geburtstag wurde am 23.09.2017 vor und in 
der neuen Halle 8 zusammen mit zahlreichen Ehren-
gästen (darunter u.a. Landrat Rößle, die Bürgermeis-
ter der Nachbargemeinden, Airbus-Standortleiter 
Andreas Stöckle, Nachbarn und Geschäftspartner 
sowie alle noch lebenden MDG-Vorsitzenden) ge-
feiert. LVB-Motorflugreferent Bernhard Drummer 
überreichte eine vom LVB-Präsident Ulrich Braune 

unterschriebene Urkunde zum 50-jährigen Bestehen 
der MDG. Die Feier endete mit Ballonglühen und 
Feuerwerk. Am Sonntag, dem 24.09.2017, folgte das 
traditionelle Flugplatzfest.

Nach rund 12-jähriger Restaurierung machte die 
North American AT6-D D-FURY (Bj. 1944) mit 
den Piloten Thomas Raith und Ralf Kaldenbach am 
02.12.2017 den (Wieder-)Erstflug in Schwabmün-
chen (EDNS), der bei mäßigem Wetter gleich zum 
neuen Heimatflugplatz EDMQ führte. Dort steht 
sie neben Ralf Kaldenbachs Pilatus P-3 D-EYOU 
(Bj.1959) in der GRENZEBACH-Halle 5.

Ab 2017 übernahm die vom LVB eingeführte Soft-
ware VEREINSFLIEGER den größten Anteil der 
vorher in zahlreichen Insel-Lösungen ausgeführten 
Vereins- und Flugplatz-Funktionen. Die sehr um-
fangreiche MDG-spezifische Anpassung wurde von 
Hans Kavasch erledigt.

Im Frühjahr 2018 muss-
te auf Anweisung der 
Deutschen Flugsiche-

rung in EDMQ die Info-Frequenz von 134,125 
MHz auf Kanal 134.130 im 8,33 kHz-Raster um-
gestellt werden, was die Beschaffung neuer Funk-
geräte erforderlich machte. Wegen Änderungen 
des Erdmagnetfelds musste außerdem die Lande-
richtung 09/27 auf 08/26 mit größeren Kosten für 
Markierungsarbeiten umgestellt werden.

Beim Bayerischen Fliegertag am 24.02.2018 er-
hielt die MDG den PESCHKE-Jugendförderpreis 

wegen des hohen Zuwachses 
an jugendlichen Mitgliedern. 

Bei der Hauptversammlung 
am 20.04.2018 wurden fol-
gende Mitglieder neu in den 
Vorstand gewählt: Renate 
Lehmacher als Schriftfüh-
rerin, Ralf Hieke als Haupt-
flugleiter und Richard Frei-
muth als Technischer Leiter. 
Wieder gewählt wurden 
Kurt Glock als Kassenwart, 
Matthias Obermayer als 1. 

Vorsitzender und Martin Schneider, wobei dieser 
der 2. Vorsitzende wurde.

Nachdem die MDG auf Vorschlag von Landrat 
Stefan Rößle Markenpartner des Wirtschaftsför-
derverbands Donauries geworden war, fand am 
02.05.2018 ein Unternehmer-Frühstück in der 
Flugplatzgaststätte „Chegusto“ statt.

Die Mercedes-Benz-Niederlassung Abel & Ruf 
nutzte am 03.05.2018 die neue Halle 8 zur Prä-
sentation der neuen A-Klasse.

Ein heftiger Starkregen am 13.05.2018 (Mutter-
tag) setzte trotz Dachsanierung die Gaststätte un-
ter Wasser und führte wegen einem nicht richtig 
verschlossenen Peilstabrohr zu einem Wasserein-
bruch im MOGAS-Tank.

Nachdem die Kosten einer konventionellen Be-
leuchtung der Flugplatz-Zufahrtsstraße Forst-
mahd für die Gemeinde Genderkingen zu hoch 
gewesen wären, wurde eine Solarbeleuchtung für 
einen Bruchteil der Kosten beschafft, die gemein-
sam von Genderkingen, Cono Carrano und der 
MDG finanziert und im Juni 2018 mit Hilfe der 
Gemeinde Genderkingen installiert wurde.

Insbesondere Tho-
mas Schneider und 
auch Hans Kavasch 
ist es zu verdanken, 
dass ab Sommer 2018 
am Flugplatz und in 
den Hallen 5 weitere 
und somit insgesamt 
7 Webcams zur Ver-
fügung standen, um 
das Gelände sowie das Eigentum des Vereins 
und der Stellplatzmieter überwachen zu können.
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Im ersten Halbjahr 2018 
war der Verein durch erheb-
liche technische Probleme 

einiger Flugzeuge schwer belastet. Schließlich muss-
ten innerhalb von 9 Monaten – zwischen November 
2017 und Juli 2018 – fünf neue Triebwerke beschafft 
und installiert werden. Die Firma TECHNIFY führte 
an der DA40 D-EDKY umfangreiche Messungen und 
Analysen des zunächst unerklärlichen Treibwerk-
verhaltens durch und stellte der MDG in dieser Zeit 
Ersatzflugzeuge zur Verfügung.

Am 11.07.2018 gab es zwei Ereignisse mit größerem 
Presse-Echo: 

Der Radweg vom Flugplatz nach Donauwörth wur-
de nach Fertigstellung der Egelseebach-Brücke 
durch den MdB Ulrich Lange, Landrat Stefan Rößle 
sowie die Bürgermeister der anliegenden Gemein-
den eröffnet und war somit endlich durchgehend 
befahrbar. 

Kurz nach seinem 17. Geburtstag schaffte Luca 
Specht die PPL-Prüfung und wurde somit der jüngs-
te Motorpilot Bayerns.

Vom 24.07. bis 15.08.2018 machten Hans Kavasch 
und Franz Kraus mit dessen Bonanza N15FK ei-
nen „Arctic Flight“ über den magnetischen Nordpol 
nördlich von Grönland bis nach Alaska.

Im Rahmen der Sen-
dereihe „Lug ins Land“ 
war Matthias Luginger 

von Augsburg TV zusammen mit einem Kamera-
mann am 11.08.2018 den ganzen Tag in EDMQ, 
um in einer Sendung am 04.10.2018 von den 
zahlreichen Aktivitäten am Flugplatz Gender-
kingen zu berichten.

Vier Wochen nach dem vom 18. bis 19.08.2018 
abgehaltenen 10. HORIZON HOBBY Airmeet 
organsierte Emmerich Deutsch vom 14. bis 
16.09.2018 die erste Jet Power Messe mit zahlrei-
chen Ausstellern und tausenden Besuchern aus 
der ganzen Welt.

Beim Flugplatzfest am 30.09.2018 führten Wal-
ter und Matthias Blaß zum letzten Mal ihr 4,7 m 
langes und 36 kg schweres Modell des strategi-
schen Aufklärers Lockheed SR-71 Blackbird vor, 
mit dem sie erstmals 2014 in EDMQ waren.

Die Flugplatzgaststätte erhielt im November 2018 
neue Fenster mit besserer Wärmedämmung.

Den Ziellandewettbewerb am 10.11.2018 gewann 
Ausbildungsleiter Jürgen Steiner mit der D-EELV.

Am 19.12.2018 starb mit fast 
90 Jahren unser beliebtes und verdienstvolles Eh-
renmitglied Walter Koch. Bei seiner Beerdigung 
am 22.12.2018 in Merkendorf erwiesen Hans 
Kavasch und Oliver Klauser ihm die letzte Ehre 
mit einem Überflug der DA42 D-GDON. In den 
4 Ausgaben der GendAIRkinger News des Jahres 
2019 veröffentlichte Georg Lehmacher, der auch 
die Traueranzeige gestaltete, einen Rückblick auf 
das bewegte und außergewöhnliche Fliegerleben 
des Verstorbenen.

2018 2018
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Kurz nach Walter Koch 
starb nach langer schwerer 
Krankheit am 12.01.2019 

auch Wolfgang Buchs, der wegen dieser Krankheit 
schon im Jahr 2009 vorzeitig sein Amt als 1. Vorsit-
zender aufgeben musste.

Ein großes Aufgebot an Feuerwehr- und Rettungs-
fahrzeugen kam am 15.02.2019 zum Flugplatz, da 
die Triebwerksteuerung der AQUILA D-EAQN aus-
gefallen war. Dem Pilot Herbert Gerstacker und sei-
nem Copilot Georg Lehmacher gelang nach Abstellen 
des Triebwerks eine glückliche Landung.

Im Februar 2019 konnte die MDG von Oliver 
Klauser das Grundstück nördlich von Halle 8 
erwerben, das teilweise als Ausgleichsfläche für 
Baumaßnahmen und teilweise für spätere Tau-
schaktionen dient.

Nachdem Wolfgang Mang seinen LTB nach Aa-
len verlegt hatte, übernahm die Firma Fraundor-
fer Halle 2 und errichtete im März 2019 ihr Büro 
vor der Halle. Am 25.04.2019 stellte Christoph 
Fraundorfer den völlig neuartigen TENSOR der 
Öffentlichkeit vor.

Seit Jahrzehnten sind 
Ve r e i n s k a m e r a d e n 
mit MDG-Flugzeugen 

am LRSt-Stützpunkt EDMQ im Einsatz für die 
Luftrettungsstaffel Bayern – vor allem wegen der 
zunehmenden Trockenheit und der somit erhöh-
ten Waldbrandgefahr. Peter Kleiner berichtete da-
von in Augsburg TV.

Nachdem die Luftrettungs-
staffel Bayern im Jahr 2018 
mit einer von Georg und Re-
nate Lehmacher gestalteten 
Festschrift ihr 50-jähriges 
Jubiläum begangen hatte, 

hielt die LRSt am 06.04.2019 in unserer Flug-
platz-Gaststätte ihre von Ralf Hieke organisierte 
Jahreshauptversammlung ab. Am Vortag wurde 
unter Ralf Hiekes Leitung das militärhistorische 
Museum am Fliegerhorst Neuburg besichtigt. 

Auf Vorschlag von Franz Kraus stellt die MDG 
seit Juli 2019 allen fliegenden Besuchern einen 
kostenlosen Courtesy Car zur Verfügung, den 
Ralf Hieke sehr günstig organsiert hatte. 

Am 15.07.2019 wurde die neue 5000 L fassende 
Dieseltankstelle von Wolfgang Erben und Herrn 
Gall an die existierende Tankanlage elektronisch 
angebunden und in Betrieb genommen.

Da an unserem Flugplatz jährlich mehr als 15000 
Flugbewegungen stattfinden, trat für EDMQ am 
04.09.2019 die Landeplatz-Lärmschutz-Verord-
nung in Kraft.

Beim Flugplatzfest am 29.09.2019 wurde erst-
mals unser neues von Thilo Langer optisch ge-
staltetes Rettungsfahrzeug vorgestellt und führte 
eine Parade von Oldtimer-Fahrzeugen an.

Als Teil der für den Bau von Halle 8 geforderten 
Ausgleichsmaßnahmen wurden am 16.11.2019 
auf dem neu erworbenen Grundstück nördlich 
von Halle 8 unter Leitung von Hans Bosch 18 Ap-
felbäume gepflanzt.

Die auf Verwendung von Jet A1 umgerüstete ehe-
malige Diesel-Tankstelle mit dem 999 L fassen-
den Tank wurde auf einem Anhänger von Franz 
Kraus zu einer mobilen Jet-Tankstelle zur Betan-
kung seiner in Halle 8 stationierten PA-46 Meri-
dian N15FK.

Nach langer Zeit berichtete die Donauwörther 
Zeitung wieder einmal vom Besuch des Nikolaus 
in EDMQ, zu dem insbesondere Alfred Rehber-
ger, Renate Lehmacher und Ralf Hieke beitrugen.

2019 2019
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Am 01.01.2020 kam Fried-
rich Merz mit seiner DA62, 
um Markus Söder in Mün-

chen zu treffen.

Nach über 10-jähriger Pause fand am 08.02.2020 
wieder einmal ein DWD-Seminar in EDMQ statt – 
diesmal mit den Meteorologen René Kist und Stefan 
Rubach sowie 27 MDG-Teilnehmern.

Ab 17.03.2020 betraf der Corona-Lockdown auch 
die MDG und EDMQ.

Am 08.05.2020 war eine Hauptversammlung mit 
Vorstandswahlen geplant. Da wegen der Corona-
Restriktionen eine Präsenzveranstaltung nicht zu-
gelassen war, gab es nach Rücksprache mit dem 

LVB und dem Rechtsberater des Bayerischen Lan-
dessportverbands eine geheime Abstimmung mit 
einem elektronischen Wahlsystem und eine Online-
Versammlung. Im Vorstand wurden 3 Positionen per 
Mitgliederwahl neu besetzt: 2. Vorsitzender wurde 
Thomas Schneider, Hauptflugleiter Michael Kock 
und Schriftführer Michael Bayer.

Augsburg TV berichtete am 03.06.2020 über die 
Corona-Vorkehrungen in unserem und in anderen 
Vereinen.

Im April 2020 bekam die von Franz Kraus gespende-
te E-Tankstelle ihr endgültiges Gesicht.

Für Ehrenmitglied Rudolf Grenzebach, der am 
08.07.2020 90 Jahre alt wurde, veranstalteten wir 
eine Parade mit allen MDG-Flug- und Fahrzeugen 
vor Halle 5, die immer noch seinen Namen trägt.

Um den Mitgliederbeschluss nach Beschaffung eines 
UL mit 600 kg MTOM umzusetzen, flogen Chris-
toph Ehle, Marc Ulm, Michael Kock und Wolfgang 
Erben nach Capua, um dort bei TECNAM die neue 
P92 Echo MkII zu testen. Wegen des zu hohen Leer-
gewichts bzw. der zu geringen Nutzlast wurde dieser 
Typ schließlich aber doch nicht beschafft.

Im Februar 2021 ging 
die von Georg Leh-
macher neu gestaltete 
MDG-Website online.

Im Februar und März 2021 wurden die Renovie-
rungsarbeiten der Schulungsraums (samt neuer 
Küche) und des Flugvorbereitungsraums abge-
schlossen.

Wegen des erfreulich hohen Zuwachses an Mit-
gliedern und Flugschülern wurde mit der D-EY-
HP eine zweite (gebrauchte) AQUILA beschafft, 
die am 18.03.2021 in EDMQ ankam.

Nach Abgabe des 
Rechenschaf t s -
berichts für 2020 
musste ich in der 
O n l i ne -H aupt-
versammlung am 
08.05.2021 mein 
Amt als 1. Vorsit-
zender aus famili-
ären Gründen vorzeitig 
niederlegen und auch 
alle fliegerischen Aktivi-
täten einstellen. Bis zur 
nächsten Vorstandswahl 
im Jahr 2022 übernahm 
dankenswerterweise mein Vertreter Thomas 
Schneider allein den Vorsitz des Vorstands.

Am 17.07.2021 wurde unter der Leitung von 
Malte Zagray und mit einer Spende von Rudolf  
Grenzebach 
der „Taxiway 
West“ bis zum 
Anfang der 
Startbahn 08 
mit Rasengit-
tern angelegt.

Wegen der Corona-
Restriktionen wurde 
das HORIZON HOBBY 

Airmeet am 15.08.2020 als Livestream ohne Zu-
schauer vor Ort durchgeführt.

Wegen Corona mussten im Jahr 2020 die Jet 
Power-Messe und das Flugplatzfest abgesagt 
werden. Stattdessen besuchte der neue Donau-
wörther Oberbürgermeister Jürgen Sorré unse-
ren Flugplatz und besichtigte u.a. „seine“ DA42 
D-GDON „Donauwörth“ sowie den TENSOR der 
Fa. Fraundorfer.

Der neue MDG-Ausbildungsleiter Christoph Ehle 
berichtete am 24.10.2020 in SAT1-Bayern über 
die Pilotenausbildung in unserem Verein.

Beim Nachtflugtraining mit den Piloten Wer-
ner Rühmann und Thomas Bittner geschah am 
22.11.2020 ein spektakulärer Wildunfall, bei 

dem die D-EAQN so schwer beschädigt wurde, 
dass sie bis Mai 2021 ausfiel. Zum Glück kamen 
die Piloten mit dem Schrecken davon.

Trotz großer Bemühungen zur Lärmreduzierung 
verstärkten einige Anwohner ihre Aktionen gegen 
den Flugplatz.

2020

2021
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Einem Vorschlag von Franz 
Kraus folgend wurde unser 
Flugplatz nach unserem 

Ehrenmitglied und jahrzehntelangen Förderer Ru-
dolf Grenzbach benannt. 

Nachdem die Corona-Situation sich gebessert hat-
te, erhielt EDMQ in einer Tauffeier mit dem Ehe-
paar Rudolf und Maria Grenzebach, Pfarrer Paul 
Großmann sowie zahlreichen Ehrengästen wie z.B. 
Landrat Stefan Rößle, den aktuellen und ehemaligen 

Bürgermeistern der Nachbargemeinden sowie vielen 
MDG-Mitgliedern den Namen „Rudolf-Grenzebach-
Flugplatz Donauwörth-Genderkingen“. 

Georg Lehmacher hatte hierzu nicht nur die Beschrif-
tung auf Halle 1 & 2 entworfen und gemeinsam mit 
Renate Lehmacher auch ein Sonderheft zu Ehren des 
Namengebers herausgebracht.   

2021

Als neues Ultraleichtflug-
zeug mit 600 kg MTOM 
wurde eine WT9 mit Glas-

cockpit und Einziehfahrwerk ausgesucht. Die 
brandneue D-MMDG landete am 07.08.2021 in 
EDMQ.

Wegen Corona mussten auch im Jahr 2021 Veran-
staltungen mit großen Besucherzahlen wie die Jet 
Power-Messe und das Flugplatzfest abgesagt wer-
den. Stattdessen begrüßte der 2. Vorsitzende Tho-
mas Schneider am 26.09.2021 eingeladene Gäste 
zur Taufe der beiden neu erworbenen Flugzeuge, 
die wieder von Pfarrer Paul Großmann vorgenom-
men wurde. Taufpate der D-MMDG „Donau-Ries“ 
war Landrat Stefan Rößle. Einen vom Kindergar-
ten und der Grundschule Genderkingen organi-
sierten Wettbewerb gewann Till Schilke (Enkel 

des früheren Bürgermeisters) mit dem Namen 
„Dorie-Flitzer“ und einem schönen Bild, das jetzt 
die D-EYHP ziert.

So gingen über 2 Jahrzehnte mit einem schönen 
Ausklang zu Ende, in denen ich sehr gerne im 
Verein und am Flugplatz aktiv war. Von vielen 
weiteren fliegerischen und nicht-fliegerischen 
Erlebnissen und Ereignissen sowie den regelmä-
ßigen jährlichen und monatlichen Veranstaltun-
gen, aber auch von etlichen weiteren engagierten 
Kameraden könnte ich berichten, aber dann wür-
de der Bericht noch viel länger. Er soll nur einen 
kleinen Eindruck von der schönen Entwicklung 
des Flugplatzes und des Vereins geben, die ich seit 
2000 beobachten konnte.

2021
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Als ehemaliger Pilot und vor allem als ehemaliger 
MDG-Vorstand bin ich nicht zuletzt meinen Vereins-
kameraden und vor allem den Fluglehrern, Techni-
kern und Flugleitern dafür dankbar, dass in meinen 
rund 22 Jahren in Donauwörth-Genderkingen bei 
den weit über 200 000 Landungen in EDMQ und den 
weit über 20 000 Flugstunden mit MDG-Flugzeugen 
kein Unfall mit Personenschaden passiert ist. Dabei 
werde ich natürlich vor allem unsere beiden jungen 
und engagierten Vereinskameraden Daniel Groner 
und Ralf Hauswald nie vergessen, die mit externen 
Flugzeugen an anderen Flugplätzen ums Leben ka-
men.

Außerdem bin ich einer Person ganz besonders dank-
bar, die – obwohl sie selbst keine Pilotin ist und auch 
sonst keinen großen Genuss am Fliegen hat – seit vie-
len Jahrzehnten unzählige Arbeitsstunden bis in die 
tiefe Nacht hinein investiert, um unser „mittelstän-
disches Unternehmen“ und dessen Finanzen perfekt 
und äußerst erfolgreich zu managen. Ohne unsere 
„Chefin“ Monika Löffler würde unser Verein und un-
ser Flugplatz bei weitem nicht so gut dastehen und 
funktionieren!

Eine andere Frau möchte ich hier dankbar erwähnen, 
die ebenfalls nicht unbedingt ein „Flugzeug-Fan“ ist, 
sich aber zu mir in das Flugzeug setzte, wenn es die 
schnellste und komfortabelste Art war, um von A 
nach B zu kommen. Meiner lieben Frau Barbara dan-
ke ich sehr herzlich für ihr Grundvertrauen – natür-
lich nicht nur in fliegerischer Hinsicht – und für ihr 
großes Verständnis dafür, dass ihr Mann jahrzehnte-
lang einen großen Teil seiner Freizeit für das Fliegen 
und den Verein investierte. Nachdem sie jetzt meine 
Unterstützung braucht, ist es nur recht und billig, ihr 
nun einen kleinen Teil dieser Zeit zurückzugeben.

Schon als kleiner Bub hatte ich mich immer für 
Flugplätze interessiert, weil ich bis heute davon fas-
ziniert bin, wie schnelle Flugzeuge auf vergleichs-
weise schmalen und kurzen Pisten landen können. 
Oft nervte ich meine Eltern, weil ich bei Autofahr-
ten einen Umweg an einem Flugplatz vorbei machen 
wollte, den ich vorher auf der Karte ausfindig gemacht 
hatte. Ich hatte damals nicht einmal im Traum dar-
an gedacht, eines Tages einmal ein „Flugplatz-Chef“ 
zu werden. Genauso wenig hätte ich mir vorstellen 
können, einmal ein eigenes Flugzeug oder zumindest 
einen Anteil daran zu haben. 

Wenn ich Jahrzehnte später nach einem schönen 
Tag in „meinem“ (oder einem Vereins-)Flugzeug an 
„meinem“ Flugplatz in „meiner“ Pizzeria saß, dach-
te ich daher oft an meine Kindheit zurück und war 
dankbar, meine beiden Hobbies so gut an einem Ort 
ausüben zu können: Essen und Fliegen.

Und so wünsche ich der Motorflugsportgruppe Do-
nauwörth-Genderkingen e.V. und dem Rudolf-Gren-
zebach-Flugplatz Donauwörth-Genderkingen auch 
für die kommenden Jahrzehnte viel Erfolg, um mög-
lichst viele Menschen von der „Faszination Fliegen“ 
zu begeistern.

Matthias Obermayer
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